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Vorbemerkungen  
 

Wozu dient diese Arbeitshilfe? 

Die Arbeitshilfe ist als Checkliste (Katalog) aufgebaut und kann beim Erstellen einer Gefährdungsbe-

urteilung helfen. Die Zusammenstellung von tätigkeitstypischen Gefährdungen erleichtert das Ermit-

teln der Gefährdungen vor Ort im Arbeitsbereich. Darüber hinaus ist es wichtig, gezielt Sicherheitsbe-

gehungen mit geeignetem und schriftlich bestelltem Personal durchzuführen. Die Ergebnisse können 

eine große Hilfe bei der Erstellung und laufenden Anpassung von Gefährdungsbeurteilungen sein. 

In der Gefährdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber/Vorgesetzte u.a. eigenverantwortlich Art, Um-

fang und Fristen erforderlicher Prüfungen der verwendeten Arbeitsmittel (BetrSichV) zu definieren 

(siehe letzte Seite der Arbeitshilfe). Dazu können die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften her-

angezogen werden. Weitere Hinweise befinden sich in den technischen Regeln für Betriebssicherheit, 

in Regelwerken der gesetzlichen Unfallversicherungsträger und in Herstellerinformationen. Besonde-

re Vorschriften gelten für überwachungsbedürftige Anlagen (BetrSichV). 

 

Wie ist dieser Gefährdungs- und Maßnahmenkatalog aufgebaut? 

Der Katalog ist in 13 verschiedene Gefährdungsklassen (z.B. mechanische Gefährdung, elektrische 

Gefährdung) gegliedert.  

In der Spalte „Ermittelte Gefährdungen und deren Beschreibung“ werden für Arbeitsplätze in der 

Abwasserentsorgung typische Gefährdungen und Belastungen aufgelistet und beschrieben. Diese 

müssen für den zu beurteilenden Arbeitsbereich bzw. die zu beurteilende Tätigkeit an die spezifi-

schen Randbedingungen angepasst werden, z.B. durch Ergänzungen, Umformulierungen oder Strei-

chungen.  

Die Spalte „Risiko" bietet die Möglichkeit, das Ergebnis der Risikoeinschätzung zu dokumentieren. 

In der Spalte „Handlungsbedarf" ist anzugeben, ob entsprechend der Gefährdungsbeurteilung Hand-

lungsbedarf besteht. Je nach Dringlichkeiten müssen Tätigkeiten ggf. untersagt werden bis Abhilfe 

geschaffen wurde. 

Weiterhin werden in der Spalte „Maßnahmen“ beispielhafte Aktivitäten zur Beseitigung der Gefähr-

dungen aufgeführt, die ebenfalls z.B. durch Ergänzungen, Umformulierungen oder Streichungen an 

die Randbedingungen vor Ort anzupassen sind. Die Maßnahmen sind entsprechend der Rangfolge 

(T-O-P) „technisch — organisatorisch — personenbezogen" festzulegen. 

 



 

Arbeitshilfe in Anlehnung an 
DGUV-Information 203-063 

Seite 2 von 5 
DWA-Landesverband Bayern, Friedenstr.40, 81671 München 

Tel.089/23362590, Fax 089/23362595, info@dwa-bayern.de 

 

In der Spalte „Bearbeiter/Berater" ist noch zu dokumentieren, wer für das Umsetzen der festgeleg-

ten Maßnahmen verantwortlich ist oder zur Beratung hinzugezogen werden muss. In der Spalte 

„Termin/erledigt" können die Fristen zur Umsetzung der Maßnahmen festgelegt und die erfolgte 

Umsetzung dokumentiert werden. Hier ist ggf. anzumerken ob bei Nichterledigung überhaupt mit der 

Arbeit begonnen werden darf. 

In der Spalte „wirksam ja/nein“ kann das Ergebnis der Wirksamkeitskontrolle dokumentiert werden. 

 

Wie ist die Arbeitshilfe anzuwenden? 

Der vorliegende Katalog listet beispielhaft Gefährdungen und Belastungen auf. Jeder Arbeitge-

ber/Vorgesetzte muss sie jedoch für seinen Verantwortungsbereich überprüfen und anpassen. Die 

auf den Seiten 6 bis 17 folgende Word-Tabelle „Dokumentation der Gefährdungen und Maßnahmen“ 

sollte im Original zunächst abgespeichert werden und dann in geeigneter Form (durch Löschen, Än-

dern oder Kopieren von Textabschnitten) an die eigenen Randbedingungen angepasst werden. Es ist 

auch möglich bei der Papierform durch Ankreuzen die relevanten Textbausteine zu benennen, z. B. 

als Vorlage für die Bearbeitung. Die Tabelle entspricht im Wesentlichen dem Gefährdungs- und Be-

lastungskatalog der DGUV-Information 203-063 „Gefährdungs- und Belastungs-Katalog - Beurteilung 

von Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz in der Abwasserentsorgung“. 

 

Weiterführende Informationen 

 Alle DGUV-Schriften können als Download bezogen werden https://publikationen.dguv.de/dguv//. 

 Eine Hilfestellung zur Beurteilung der psychischen Belastungen bei der Gefährdungsbeurteilung  

bietet der IAG Report 1/2013 „Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen - Tipps zum Ein-

stieg“. 

 Ausführliche Hinweise zur Gefährdungsbeurteilung gibt der Ratgeber zur Gefährdungsbeurteilung 

(Handbuch für Arbeitsschutzfachleute) der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin. 

 

https://publikationen.dguv.de/dguv/
https://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/iag-report-2013-01.pdf
https://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/iag-report-2013-01.pdf
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Fachbuecher/Gefaehrdungsbeurteilung.pdf?__blob=publicationFile
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Fachbuecher/Gefaehrdungsbeurteilung.pdf?__blob=publicationFile
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Klassifikation der Gefährdungsfaktoren für Abwasseranlagen (entnommen aus DGUV-Information 203-063) 
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Risikoeinschätzung  
 

Vorgehensweise (Beispiel)  

Mit der folgenden Methode kann das Risiko leicht eingeschätzt werden.  

Zuerst beurteilt man  

1. die Wahrscheinlichkeit (W), dass ein Schaden eintreten kann (z. B. C) und dann 

2. das mögliche Schadenausmaß (S) (z. B. III). Im Schnittpunkt finden Sie eine Zahl (im Beispiel 2). 

Sie zeigt die Risikogruppe (1 – 3) an. 

3. Daraus ermittelt sich dann das Risiko (G, M, K) das die Maßnahmen (hier in der unteren Tabelle 

für die Ziffer 2: Notwendigkeit von Maßnahmen mit normaler Schutzwirkung: M) ergibt. 
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Anleitung zur Auswahl von Maßnahmen  
 

1. Gefahrenquelle vermeiden / beseitigen 

Durch sinnvolles Gestalten der Arbeit, durch auswählen geeigneter Technik und verwenden 
passender Arbeitsstoffe kann oft das Entstehen von Gefahrenquellen vermieden oder zumin-
dest vermindert werden. 
 

2. Technische Maßnahmen für die Sicherheit 

Durch technische Maßnahmen werden vorhandene oder zu erwartende Gefährdungen wirk-
sam vermindert (z. B. räumliche Trennung von Gefahrenquelle und Person durch Schutzein-
richtungen wie Absperrungen und Abschirmungen). 
 

3. Organisatorische Sicherheitsmaßnahmen 

Durch organisatorische Maßnahmen wird verhindert, dass die Person einer Gefahrenquelle 
ausgesetzt wird (räumlich oder zeitliche Trennung von Gefahrenquelle und Person). Beispie-
le sind Änderung der Arbeitsorganisation, Arbeitszeitgestaltung, Beschäftigungsbeschrän-
kungen und - verbote. 
 

4. Persönliche Schutzausrüstungen (PSA) verwenden 

PSA (z. B. Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, Fußschutz, Kopfschutz, Gehörschutzmittel 
usw.) werden für jede Person persönlich (keine Gemeinschaftsausrüstungen) zur Verringe-
rung der Verletzungs- und Erkrankungsrisiken eingesetzt. 
 

5. Verhaltensbezogene Sicherheitsmaßnahmen 

Die Auswirkung von Gefahren wird durch sicherheitsgerechtes Verhalten der Beschäftigten 
und des Fremdfirmenpersonals verringert. Voraussetzung dafür sind Unterweisungen vor 
Aufnahme der Tätigkeit (danach wiederkehrend) sowie Einweisungen des Firmenpersonals 
unter Einbeziehung von Betriebsanweisungen und Betriebsanleitungen. 
 
 


